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tafd&en ©ntwicïlung, beten fid^ bas fortfdjjrittftdje SRütt
tfihmen fann.

Sola » SJlarftfcetidjte.
Doljöertdjt auS ©ngi im ©ernftol (©laruS). (Korr.)

An bet fürjltdj ftattgefunbenen öffentlichen ^oljoer»
fteigerung ber nom îantonalen gorfiamte bewilligten
^oljnu^ungen im Mühlebacf)tale unb an „gittern" fanben
*>te ^oljteile bei reget Beteiligung ju gr. 32.50 bis
gjt. 38.50 per geftmeter gegen Übernahme en bloc im
palbe [planten Abfaß. @S ift babei nur ju wfinfd&en,
»aß bie BerwertungSpreife für btefeS grühjahr an bte
"ofung fommenben $olzeS ben Çoljern für iljre oft ge=
fährllcbe unb ftrenge Arbeit bei ben etwas hoheu (Steige»

*ingSprelfen bennoch einen einigermaßen lohnenben ©ageS»
"erbtenft einbringen.

Uendkdeacs.
2öce ift HaS Baugewerbe ßef^äfttgt? Begünftigt

®ar<h günftige SBitterungSoer^ältniffe, hat bie Bau»
tätig feit in ben legten Monaten einen nennenswerten
"uffc^wung genommen. ©er Blaß 3öridl? befd^äftigte
jto legten Quartal über 10,000 Maurer unb §anb«
langer. Auch in Bafel, Saufanne, Mlnterthur unb in
^fdEßebenen tnbuftrieüen Drten unb ©egenben war ber
jMchSftigungSgrab befrtebigenb. ©ertnge Bautütigfeit
oetrfd^te bagegen in ben mehr lanbwirtfchaftlidhen ©egen»

®a» fo namentlich in Sujern Sanb unb im Danton Bern.
Sin ben grembenorten ift bie Bautâtigïett jewetlen

^bafter währenb ber toten ©atfon. Am ©nbe ber
^ttcbtSpetiobe magjt ßdf) an oerfd&lebenen Drten ein
"toflauen beS Befd^äftigungSgrabeS bemetfbar, welches

etne aügemetn ftnfenbe ©enbenz ^injuweifen fd^eint,
bte SBittermtgSoerljältttiffe finb für bte Ausführung
Bauarbeiten noch ungewöhnlich günftig geblieben,
orbentltc^e Befdhäftigung betraf in ber fpauptfacfje
Çodtibau, währenb bei ben ©tefbauarbeiten bte 3u=

öcüjaltung ber größeren Berwaltungen etnen AuSfaG
Jî Arbeitsgelegenheiten gegenüber früheren fahren be=

?.^îte. @injtg ber Bau oon Kraftwerten btetet auf
©ebtete größere Befd^äftigungSmöglicßteiten. Beim

^aßenbau, welcher mit IRürfftcßt auf bie fteigenben
^forberungen beS AutobetrtebeS etne erböte Bebeutung

gewonnen hat, wirb oon fantonalen Berwaltungen nodfj
febr niel in Siegle gearbeitet ober bie Ausführung an
Unteratforbanten übertragen.

©er ArbeitSmarft war nadb überwinbung ber ©chwte«
rigteiten in ber oorhergehenben B^'öbe wteber beffet
auSgeglidben, oorübergebenb batte eS fogar einen gewiffen
Überfluß an gelernten ArbeitStrüften, wäbrenb §anb»
langer immer gefudEjt blieben.

fponsbcmalungen in ber gürtet AUftaM. Qn ben
engen ©äffen ber 3ürdjjer AUftabt ootljtebt jidb aHmSb»
liclj eine metïltdbe Aufhellung, bie auf zahlreiche £>auS=

bemalungen jurûdtjufûbren ift. ©anj abgefeben oon ben
tünftlerifdben fßroblemen ber gaffabenmaleret unb ben
Begebungen, bie auf bte „farbige ©tobt" geratet finb,
erfüllen bte in ttdbten ©önen gehaltenen ^auSbemalungen
in ber Altftabt ben ßwect, bas ©traßenbilb aufzubellen
unb bte mandbmal turmhohen ÇauSfronten frifcb unb
frobmütig Wirten z« laffen. Bei jebem neuen, gutburdb«
geführten Berfudb ift man erftaunt über bie erfreulidbe
Beränberung beS finftern, altertümlichen AuSfebenS ber
Altftabtbäufer.

3wet faft unmittelbar benachbarte alte Käufer haben
tn letter 3ett etnen neuen farbigen Auftrieb unb fünft«
letifdhen ©chmudt erhalten. ©aS an bas 3»nfthauS zur
©chmieben angebaute $auS an ber Marttgäffe, bas
grünblich renooiert würbe, ift tn einem warmen gelb»
itdjjen ©on geftridhen worben, für bie Stabmungen ber
genfter würbe ein lidjteS Blau oerwenbet. 3n trüftigem
Blau h^bt fidh ber fdfjöne Benaiffance»@rfer non ber
hellen Mauer ab. ffiie bereits bei nerfdhiebenen §auS»
bemalungen befdhäftigte girma toller & Baur hat
bas £>au§zei(f)en gemalt: „3unt fdhwarzen Abler" 1553
bis 1929. ®aS ©anze tontraftiert angenehm mit bem
fühlen ©raublau beS 3u"fthaufe§ zar ©dhmteben. —
Auf ber anbern Seite beS SltnbermartteS, an ber ©dte
ber ©tüßihofflßbt, ift ebt hohe§, altes SßßohnhanS
heUrofa getönt worben, tn wirtungSooßem Kontraft zum
©rau ber genfterrahmungen. ©tn farbenprädhtiger Bfau
iüuftriert bie Qnfdhrift „3«m großen Pfauen"; ein Mappen
mit zwei gut beobachteten ©enreßguren, ©cßuhmadher bei
ber Arbeit barfteüenb, weifen auf baS ©chutgeicßäft im
©tbgefdhoß ht«. M. Wartung hat biffe in ben garben
wittungSooG mit bem ©runbe fontraßiecenben, etnfadhen
Motioe gemalt, ©er fdbtäg in bie ©traße »ortretenbe,
müdhtige ©dtpfeiler beS Çaufeê würbe auf bie normale
glücke ber ^auSwünbe zurüefgefeht, fobaß an ber oer=
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raschen Entwicklung, deren sich das fortschrittliche Rüti
rühmen kann.

Holz -Marktberichte»
Holzbericht aus Engt im Sernftal (Glarus). (Korr.)

An der kürzlich stattgefundenen öffentlichen Holzver-
steig s run g der vom kantonalen Forstamte bewilligten
Holznutzungen im Mühlebachtale und an „Fittern" fanden
die Holzteile bei reger Beteiligung zu Fr. 32.50 bis
Fr. 38.50 per Festmeter gegen Übernahme en bloe im
Walde schlanken Absatz. Es ist dabei nur zu wünschen,
»aß die Verwertungspreise für dieses Frühjahr an die
Losung kommenden Holzes den Holzern für ihre oft ge-
fährliche und strenge Arbeit bei den etwas hohen Steige-
rungspreisen dennoch einen einigermaßen lohnenden Tages-
verdienst einbringen.

Nr;»ieikim.
Wie ist das Baugewerbe beschäftigt? Begünstigt

durch günstige Witterungsverhältnisse, hat die Bau-
Tätigkeit in den letzten Monaten einen nennenswerten
Aufschwung genommen. Der Platz Zürich beschäftigte

letzten Quartal über 10,000 Maurer und Hand-
Yunger. Auch in Basel, Lausanne, Winterthur und in
verschiedenen industriellen Orten und Gegenden war der
Beschäftigungsgrad befriedigend. Geringe Bautätigkeit
herrschte dagegen in den mehr landwirtschaftlichen Gegen-
den, so namentlich in Luzern Land und im Kanton Bern.

An den Fremdenorten ist die Bautätigkeit jeweilen
Lebhafter während der toten Saison. Am Ende der
Arichtsperiode macht sich an verschiedenen Orten ein
Abflauen des Beschäftigungsgrades bemerkbar, welches
duf eine allgemein sinkende Tendenz hinzuweisen scheint,
d^vn die Witterungsverhältnisse sind für die Ausführung
?vu Bauarbeiten noch ungewöhnlich günstig geblieben,

ordentliche Beschäftigung betraf in der Hauptsache
Hochbau, während bei den Ttefbauarbeiten die Zu-

Uckhaltung der größeren Verwaltungen einen Ausfall
U Arbeitsgelegenheiten gegenüber früheren Jahren be-

?/rkte. Einzig der Bau von Kraftwerken bietet auf
îesem Gebiete größere Beschäftigungsmöglichkeiten. Beim

Straßenbau, welcher mit Rücksicht auf die steigenden
Anforderungen des Autobetriebes eine erhöhte Bedeutung

gewonnen hat, wird von kantonalen Verwaltungen noch
sehr viel in Regie gearbeitet oder die Ausführung an
Unterakkordanten übertragen.

Der Arbeitsmarkt war nach Überwindung der Schwie-
rigkeiten in der vorhergehenden Periode wieder besser
ausgeglichen, vorübergehend hatte es sogar einen gewissen
Überfluß an gelernten Arbeitskräften, während Hand-
langer immer gesucht blieben.

Hausbemalungen in der Zürcher Altstadt. In den
engen Gassen der Zürcher Altstadt vollzieht sich allmäh-
lich eine merkliche Aufhellung, die auf zahlreiche Haus-
bemalungen zurückzuführen ist. Ganz abgesehen von den
künstlerischen Problemen der Fassadenmalerei und den
Bestrebungen, die auf die „farbige Stadt" gerichtet sind,
erfüllen die in lichten Tönen gehaltenen Hausbemalungen
in der Altstadt den Zweck, das Straßenbild aufzuhellen
und die manchmal turmhohen Hausfronten frisch und
frohmütig wirken zu lassen. Bei jedem neuen, gutdurch-
geführten Versuch ist man erstaunt über die erfreuliche
Veränderung des finstern, altertümlichen Aussehens der
Altstadthäuser.

Zwei fast unmittelbar benachbarte alte Häuser haben
tn letzter Zeit einen neuen farbigen Anstrich und künst-
lerischen Schmuck erhalten. Das an das Zunfthaus zur
Schmieden angebaute Haus an der Markt gaffe, das
gründlich renoviert wurde, ist tn einem warmen gelb-
lichen Ton gestrichen worden, für die Rahmungen der
Fenster wurde ein lichtes Blau verwendet. In kräftigem
Blau hebt sich der schöne Renaissance-Erker von der
hellen Mauer ab. Die bereits bei verschiedenen Haus-
bemalungen beschäftigte Firma Koller à Baur hat
das Hauszeichen gemalt: „Zum schwarzen Adler" 1553
bis 1929. Das Ganze kontrastiert angenehm mit dem
kühlen Graublau des Zunfthauses zur Schmieden. —
Auf der andern Seite des Rtndermarktes, an der Ecke
der Stüßihofstadt, ist ew hohes, altes Wohnhaus
Hellrosa getönt worden, in wirkungsvollem Kontrast zum
Grau der Fensterrahmungen. Ein farbenprächtiger Pfau
illustriert die Inschrift „Zum großen Pfauen"; ein Wappen
mit zwei gut beobachteten Genrefiguren, Schuhmacher bei
der Arbeit darstellend, weisen auf das Schutgeschäft im
Erdgeschoß hin. W. Härtung hat diese in den Farben
wirkungsvoll mit dem Grunde kontrastierenden, einfachen
Motive gemalt. Der schräg tn die Straße vortretende,
mächtige Eckpfeiler des Hauses wurde auf die normale
Fläche der Hauswände zurückgesetzt, sodaß an der ver-
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für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

STBenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZURICH

ïeljrSretd&en ©tmßenede etwas Staurn gewonnen werben
formte.

Sie 9Jldaflwerfe Sornas 21.«©. jaulen eine ®iöi<
benbe oon 10%, SBorigeS waren e§ 8®/«.

£ite*attm
gfit 3§re SBotjnung. 62 Seiten in SJÎormalformat

21x30 cm). ®te oorliegenbe Shrift würbe cor furjem
unë 2lr(§iteften oon ben beiben girmen ïr. ©im m en &
®ie. 8%@. S3rugg unb Saufanne unb ber S3ronce
warenfabrif &.«©. Surgi jugefanbt. SJÎit ihren ja^I-
reiben Silbern oon Interieurs foil fte ben Sefer — na«

mentlldf) ben Säten — über bte zeitgemäßen Qnnenbefo«
rattonen im allgemeinen aufflären unb fobann felbftoer«
ftänbllcb auch mit ben ©rjeugniffen ber beiben genannten
girmen im fpejieUen oertraut matten, ©te fließt ißn
auch zu eigener Qnitiatioe anzuregen, benn bie Unter«

zeidfner befennen fteß z« je««* Sticßtung, welche gerne
auf bie tnbioibueHen äBünfdße ißter Kunbfdjaft eintritt
unb baßer im 2)ebatfSfaüe bie an fte gelangenben 2ln«

regungen unb SJorfdjjläge mit SBerftänbniS aufnimmt.
®et aufmerffame Setißßdftenlefer fennt ben ©roßteil
beS SJilbermaterialeS bereits auS bem „Qibealen §etm",
boeß faß baS ßter fein SJorwurf fein; benn biefe Heine
©thrift wenbet fid) an ein feßr bretteS ^ßubltfum, bem
baS bte® SJorgefüßrte metft noch neu fetn börfte. ®ie
5tejte zeigen leiber meift einen ftarf befletriftifeßen ©in«
feßlag, für bie wir uns faum erwärmen lönnen. Siel
beffer fttib bie 2lufnaßmen, bte in ber £auptfacße feßr
oernänftige äJtöbel unb zroedfoienließe iBeleucßtungSförper
oon angenehmen, ßte unb ba etwas gezterten gormen
Zur ©(bau bringen.

©leteßzeitig legt bie B. A.-G. ®urgi btefer ©enbung
ihren neueften Katalog, ber bem früheren zur ©rgänzung
bienen foß, famt ber ^SreiSUfte oon 1929 bei. — 2lße

biefe feßr brauchbaren ißublifationen präfentteren fieß

uns fpmpatßifeßetwetfe im -ïlormalfortnate, welche löb«

liehe ©igenfeßaft bei btefer ©elegenßeit auch aßen äßn«

ließen SJieuerfcßeinungen empfohlen fei, wo 2Bert barauf
gelegt wirb, baß fie in ben ißrofpeftfammlungen ber

iKrcßiteften aufgehoben werben. (Rü)

®b let $nute. — Sir Ile Trinis.
Trage».

JSàB. Verlauf#«, Üanfdj« nttb ücbeitägefttdüt roerb»
muter biefe Dlubril nid^t attfgenommen ; berartige Injeige«
gehören in ben 3nfer<stentctl beS SBIatteS. — ®en fragen,
roeldje „nute« g^iffre" etfd)einen foHen, rooKe man 50 ©t3.
in SWarten (für gufenbung ber Offerten) unb roemt bte grag«
mit 3ïbreffe beë grageftedeeS erfcMnen foU, 80 beilegen,
iöenn leine Starren tnitgefdjieti werben, rann bie g*ag<
«tt&t aufgenommen werben.

508. 28er ift Sieferant Don goljtoarenmaffenartifeln ber

Çau§haltung3branche Offerten erbeten an poftfad) 13222 ßocij«
borf (Sujern).

509. 28er hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen SSoli«

gang abjugeben? Offerten mit Preisangaben unter ©htffre 509

an Sie @£peb.
510. 23er hot gebraucht ober neu abzugeben: a. Sfcifch'

freiSfägelagerung mit 23ohrfutter, tomplett; b. Treibriemen: lX
7,70X9 cm, 1X1,40X9 cm, 1><6,85XK ^m; c. Dîiemenfcheibe
80 cm ©urdpn., 50 mm 93ohrung? Offerten mit preiê an 3-
3Ji. SJiat!, 23augefd)äft, 9llmen§ (©raubünben).

511m ®ibt e§ ein beroâbrteê bifligeê $erfaf)ïen, Söinbenuitel
unb 9Jiafd)inen, jur gabrifatiort non Slaufteinen unb platten auë

Sägemehl unb 2Jiafd)inero§obelfpänen? Offerten unter ©hiffre 511

an Sie ©jpeb.
512. 28er hätte abzugeben : 1 ©infpärater-Prüdenroageu,

L gmetfpänner, 1 leichter .Çanbroagen, 1 ©pänepreffe, 1 fpeupreffo
einige SRodroagen unb ©elcife, 60 cm ©pur, ades in gutem 3"'
ftanbe ober neu? Offerten unter ©hiffre 512 an bie ©jpeb.

513. 9Ber liefert 9Siertant=©täbe iti Sirfd)banmholj, 45X
45 unb 80 cm (ang, 220 @tiict unb 3 @tücf 17X17X140 lang-
Offerten mit Preisangaben an $ted)§letei unb ßolpnaren @b-

©autfd)i, Seufenthal b. 2larau.
514. SBer hätte 1 gebrauchte SJieplluppe, 1 SRenolnernumerief

fchlägel unb noch gute SBagenbecfen abzugeben? Offerten n'ä
SRah« unb Preisangaben an Qal. SBpßett, ©äger, grutigen (Sern)-

515. 3Ber hätte gebämpfte SÖuchen, 30, 36, 50 unb 60 nu®

ftarï, eoentnell mit Meinen gehlern, ahjugeben? Offerten untet
©hiffre 515 an bie ©ypeb.

516. 98er hätte gröfeertt, gut erhaltenen ©djuppen obef

©djeune auf Slbbrucß abzugeben? Offerten an p. ©prenger=3lcter«
mann, Sieftenbad).

517. 28er hat abzugeben eine gebrauchte, aber noch 0"
erhaltene breifeitige §ohelmafd)ine? Offerten an grih Öaup''
SRuäroil (Sujern).

518. SBer hat 1 gut erhaltene Sanbfäge mit Slugedag^
unb 900er Dioden abzugeben? Offerten mit nähern Slngaben übe*

gabritat rc. an .ßol^djuhfabril SJiünftngen 91.=©.

519. 28er liefert emaidierte ©tahlbaberoannen Offerte"
unter ©hiffre 519 an bie ©jpeb.

529. 98er hätte abzugeben 2 untere SBalgert für SBalje"'
einjug an ©infaÇgatter mit Seite unb Settenräbern, foroie 2 SBlo»'

magen, enent. lompletten Sffiatgeneinjug Offerten unter ©h'ff^
V 520 an bie ©rpcb.

521. 28er hat gebrauchte, gut erhaltene ©ifenbledfe, glaw'
eifen, IRunbeifen, L=©ifen unb SSierfanteifert abzugeben in
fd)iebenen ©imenfionen Offerten mit Prei§ unter ©hiffre 521 a"
Sie ©jpeb.

522. 25elche§ ift bie befle Sdlafdjine auf ben 9lbbunbpf"|
jum Stemmen, S5ohren unb 3apfenfd)neiben unb roer liefert folcip
Offerten an granj 93reitenmofer, ßtamermeifter, Hornburg (SEh"0'

523. 28er hat Meinen bis mittelgroßen .ßori^ontalgatter ob«'

SSlodbanbfäge in gutem Quftanbe ober neu abzugeben Sraftbeb%
unb ©tammburchlaf angeben. 9lu§führlid)e Offerten, eoent. ""
©tijäe ober photo unter ©hiffre 523 an bie ©jpeb.

524. 28er hätte 2 Slurbelfdjeiben für leidjten, einfach^"
©ägegang mit jirta 50—55 cm £>ub, ober eoentued ein ga"%
©chronnggefdjirr mit ®oppei=@teläen abzugeben? Offerten ®

g. SEhu'criEjeer, 9JIed)aiti!er, 93 ernee! (@t. ©aden).
525. 23er liefert eine brei= ober pierfeitige §obelmafa)'"

für ca. 250 mm SlrbeitSbreite, mit Singedagern, neu ober gut ®

halten? Offerten unter ©hiffre 525 an bie ©ppeb.
526. 28er hätte abzugeben gebrauchte, aber in gutem X

ftanbe befinblidje tombinierte 9lbrid)t= unb ®idehobelmafd)iu® "'i
xnnber Sdefferroede, 50—60 cm Spobelbreite (gefl, ©pftem angebe"'
foroie SBagenfräfe, eoent. mit Kugellager, mit 10—12 m @%'l '

leichtere 93auart Offerten unter ©hiffre E M 520 poftlagc""
©eufen (Sippenjed).

372 MnM. fchwetz. Hm»d».-Zett««g („Meisterblatt") Nr. 31

kür Lau unä Nödel
to erstklassiger àuswkruag In allen
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57Kenclen
su»e«il.Aou, «r»u«u»vu.

2TSKSL»«

kehrsretchen Straßenecke etwas Raum gewonnen werden
konnte.

Die Metallwerke Dornach A-G. zahlen eine Divi-
dsnde von 10 «/v- NoriaeS Jahr waren es 8°/«.

Literatur.
För Ihre Wohnung. 62 Seiten in Normalformat

21x30 em). Die vorliegende Schrift wurde vor kurzem
uns Architekten von den beiden Firmen Tr. Simmenà
Cie. A.-G. Brugg und Lausanne und der Bronce-
Warenfabrik A.-G. Turgi zugesandt. Mit ihren zahl-
reichen Bildern von Interieurs soll sie den Leser — na-
mentlich den Laien — über die zeitgemäßen Jnnendeko-
rationen im allgemeinen aufklären und sodann selbstoer-
ständlich auch mit den Erzeugnissen der beiden genannten
Firmen im speziellen vertraut machen. Sie sucht ihn
auch zu eigener Initiative anzuregen, denn die Unter-
zeichner bekennen sich zu jener Richtung, welche gerne
auf die individuellen Wünsche ihrer Kundschaft eintritt
und daher im Bedarfsfalle die an sie gelangenden An-
regungen und Vorschläge mit Verständnis aufnimmt.
Der aufmerksame Zeitschriftenleser kennt den Großteil
des Bildermateriales bereits aus dem „Idealen Heim",
doch soll das hier kein Vorwurf sein; denn diese kleine

Schrift wendet sich an ein sehr breites Publikum, dem
das hier Vorgeführte meist noch neu sein dürfte. Die
Texte zeigen leider meist einen stark belletristischen Ein-
schlag, für die wir uns kaum erwärmen lönnen. Viel
besser sind die Aufnahmen, die in der Hauptsache sehr
vernünftige Möbel und zweckdienliche Beleuchtungskörper
von angenehmen, hie und da etwas gezierten Formen
zur Schau bringen.

Gleichzeitig legt die ö. il.-k. Turgi dieser Sendung
ihren neuesten Katalog, der dem früheren zur Ergänzung
dienen soll, samt der Preisliste von 1929 bei. — Alle
diese sehr brauchbaren Publikationen präsentieren sich

uns sympathischerweise im Normalformate, welche löb-

liche Eigenschaft bei dieser Gelegenheit auch allen ähn-
lichen Neuerscheinungen empfohlen sei, wo Wert darauf
gelegt wird, daß sie in den Prospektsammlungen der

Architekten aufgehoben werden. (kü)

«« »er Praxis. — M «e Praxis.

öiv. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde»
«nter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage«,
welche „««ter Chiffre" erscheinen solle», wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilege«.
Wem» keine Marken mitgeschickt werbe«, kau» die Frag«
«icht aufgeuomme« werbe«.

308. Wer ist Lieferant von Holzwarenmassenartikeln der

Haushaltungsbranche? Offerten erbeten an Postfach 13222 Hoch-
darf (Luzern).

300. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Voll-
gang abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre SOS

an die Exped.
310. Wer hat gebraucht oder neu abzugeben: s. Tisch-

kreissägelagerung mit Bohrfutter, komplett; d. Treibriemen: IX
7,70X9 cm, 1X1.40X9 cm, 1X6,8S><d cm; v. Riemenscheibe
80 cm Durchm., SO mm Bohrung? Offerten mit Preis an I-
M. Mark, Baugeschäft, Almens (Graubünden).

311. Gibt es ein bewährtes billiges Verfahren, Bindemittel
und Maschinen, zur Fabrikation von Bausteinen und Platten aus

Sägemehl und MaschinemHobelspänen? Offerten unter Chiffre 511

an die Exped.
312. Wer hätte abzugeben: 1 Einspänner-Brückenwagen»

1 Zweispänner, 1 leichter Handwagen, 1 Spänepresse, 1 Heupresse,
einige Rollwagen und Geleise, 60 cm Spur, alles in gutem Zu-
stände oder neu? Offerten unter Chiffre 512 an die Exped.

313 Wer liefert Vierkant-Stäbe in Kirfchbaumholz,
45 und 80 cm lang, 220 Stück und 3 Stück 17><17X140 lang-
Offerten mit Preisangaben an Drechslerei und Holzwaren Ed.

Gautschi, Teusenthal b. Aarau.
314. Wer hätte 1 gebrauchte Meßkluppe, 1 Revolvernumerier-

schlägel und noch gute Wagendecken abzugeben? Offerten »iü
Maß- und Preisangaben an Jak. Wichen, Säger, Frutigen (Bern).

513. Wer hätte gedämpfte Buchen, 30, 36, SO und 60 mW

stark, eventuell mit kleinen Fehlern, abzugeben? Offerten unter
Chiffre SIS an die Exped.

310. Wer hätte größern, gut erhaltenen Schuppen oder

Scheune auf Abbruch abzugeben? Offerten an P. Sprenger-Acker-
mann, Neftenbach.

317. Wer hat abzugeben eine gebrauchte, aber noch gw
erhaltene dreiseitige Hobelmaschine? Offerten an Fritz Haupt,
Ruswil (Luzern).

318. Wer hat 1 gut erhaltene Bandsäge mit Kugellager
und 900er Rollen abzugeben? Offerten mit nähern Angaben über

Fabrikat rc. an Holzschuhfabrik Münsingen A.-G.
510. Wer liefert emaillierte Stahlbadewannen? Offerte«

unter Chiffre S19 an die Exped.
320. Wer hätte abzugeben 2 untere Walzen für Walze«-

einzug an Einsatzgatter mit Kette und Kettenrädern, sowie 2 Block-

wagen, event, kompletten Walzeneinzug? Offerten unter Chiffe
V 520 an die Exped.

521. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Eisenbleche, Flach'
eisen, Rundeisen, b-Eisen und Vierkanteisen abzugeben in ver-

schiedenen Dimensionen? Offerten mit Preis unter Cbiffre S21 ««

die Exped.
522. Welches ist die beste Maschine auf den Abbundpl««

zum Stemmen, Bohren und Zapfenschneiden und wer liefert solche'

Offerten an Franz Breitenmoser, Zimmermeister, Homburg (Thrg );

323. Wer hat kleinen bis mittelgroßen Horizontalgatter ode-

Blockbandsäge in gutem Zustande oder neu abzugeben? Kraftbedas«
und Stammdurchlaß angeben. Ausführliche Offerten, event. ««

Skizze oder Photo unter Chiffre 523 an die Exped.
324. Wer hätte 2 Kurbelscheiben für leichten, einfache«

Sägegang mit zirka SO-55 cm Hub, oder eventuell ein ga«Z^
Schwunggeschirr mit Doppel-Stelzen abzugeben? Offerten «

I. Thurnheer, Mechaniker, Berneck (St. Gallen).
523. Wer liefert eine drei- oder vierseitige Hobelmasch«'

für ca. 250 mm Arbeitsbreite, mit Kugellagern, neu oder gut ^

halten? Offerten unter Chiffre 525 an die Exped.
520. Wer hätte abzugeben gebrauchte, aber in gutem X

stände befindliche kombinierte Abricht- und Dickehobelmaschine W

runder Messerwelle, 50—60 cm Hobelbreite (gefl. System angebe«-'
sowie Wagenfräse, event, mit Kugellager, mit 10—12 m KeleÜ '

leichtere Bauart? Offerten unter Chiffre ki ,Vl 520 postlage««
Teufen (Appenzell).


	Verschiedenes

